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Nach wie vor ist der Fachkräftemangel insbesondere im Bereich der Pflegeberufe auch im 

Landkreis Heidenheim sehr hoch. 

Das ESF-geförderte Projekt „Assistierte Ausbildung für Pflegefachkräfte“ (ASA) bietet allen 

Azubis sowie Schüler*innen im Landkreis Heidenheim, die vor einer Entscheidung für den 

Pflegeberuf zur Pflegefachfrau/ zum Pflegefachmann stehen oder bereits in Ausbildung sind, 

eine umfassende Unterstützung. Die Teilnahme daran ist freiwillig. Nach erfolgreicher 

zweijähriger Laufzeit des Pilot-Projekts (01.01.2023 bis 31.12.2024) wird die „Assistierte 

Pflegeausbildung für Pflegefachkräfte“ vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 um ein weiteres Jahr 

verlängert. 

Das Projekt „Assistierte  Ausbildung für Pflegefachkräfte“ bietet einen speziell ausgearbeiteten 

Katalog an Förderinstrumenten, der im Landkreis Heidenheim bestehende Angebote in der 

schulischen und betrieblichen Ausbildung sinnvoll ergänzt. Ziel der „Assistierten Pflegeaus-

bildung“ ist es Ausbildung in den Pflegeberufen zu stärken und angehende Pflegefachkräfte 

nachhaltig im Arbeitsmarkt zu integrieren. 

Angesichts der besonderen Bedarfslage, erfordert die „Assistierte Ausbildung für Pflegefach-

kräfte“ aufgrund der sich anbahnenden Auswirkung mit gesellschaftspolitischen Folgen eine 

spezielle Erweiterung des bestehenden Angebotes der betrieblichen und schulischen Aus-

bildung.  

Mögliche Individuelle Unterstützungsangebote können dabei sein: 

 Beseitigung von individuellen Hindernissen, die sich im beruflichen und 

persönlichen Umfeld bewegen durch Coaching und Beratung einer 

sozialpädagogischen Fachkraft. Die Beratung kann dabei bei den 

Ausbildungsbetrieben, an der Schule, durch Terminvergabe in den Räumlichkeiten 

bei der AWO Heidenheim und/oder im häuslichen Umfeld der Auszubildenden 

stattfinden.  

 Lernbegleitung und Lerncoaching in Form von Wiederholung von 

Schulthemen, der Vorbereitung auf Klassenarbeiten bis hin zur Vorbereitung auf 

die Abschlussprüfung zur Pflegefachkraft. Bei Bedarf kann der Unterricht auch in 

hybrider Form oder digital angeboten werden. Dabei ist eine enge Verzahnung mit 

den Berufsfachschulen und Ausbildungsbetrieben notwendig.  

 Sprachtraining: für Auszubildende mit Migrationshintergrund kann zusätzlich 

berufsbezogene und allgemeine Sprachförderung in Kleingruppen und/oder 

individuell angeboten werden (hybrid / Präsenz). 

Wichtige Kooperationspartner des Projektes sind die Landkreisverwaltung Heidenheim, die 

Berufsfachschulen des Landkreises Heidenheim (Maria-von-Linden-Schule / Klinikum Heiden-

heim), alle Ausbildungsträger in der ambulanten und stationären Pflege sowie die Partner aller 

bereits bestehenden Pflegefachnetzwerke. 

 


